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,.Z U SOU C HER ERLlCH ER UNNJ) G ROfSS fR KIR C H EN 
EIN MO N I CK GESA TZT"~ 
D E R RE C HTSSTREIT UM OiE PFAR RE I K EMPEN 
A~l VO R AB END DER REFORM ATIO).J (I47o- I 554)~ 

VON STHHA :-.l L A UX 

GeF,cn Ende des 15. J:thrhundcm licfcrtcli sich die Äbte von Gbdbach und die ErL­
bi schOfe \'0 0 Köln ei nen cruillcn ell Streit um die Verfugungsgcw all über die Pfarrei 
Kempcn. Für d ie K!.:lUpener seihsI, die hierhei ei n gew ichtiges WOrt mitzureden 
gedachten, kann der Strei t daruher, wer in ihrer Ki rch~ über wa s zu bestimme n habe, 
mehl olUle Folgen gebliehen Sl.': in: Denn hier wie anderswo .lUch in \'ormodcrncr Zeit 
war d ie Pfarrei ei n gei~ [i ge r und so z.ialer, im übngen auch geogr.tphischcr, Mittelpunkt 
der süd [ischen Erfahrungswc lt J ~ r Menschen, die ihr :tngehörtcn - und das waren alle 
Bürge r Kempel1li . So wichtig derlei Dinge also fil r den lokalen Hori zont waren, so wiire 
es doch eine vertane Chance, ~r$pekt i v isch üher d iese ,Mikroebene' mchl hina uszu­
U'ClC!I: x hließlich gab es um 1500 rund J 500 Städte in Deutschland, wobei Kempen in 
d er I-I auptgruppc (ca. 75%) d er ~ K l cillSl uud Zwergstäd teW 7.U \'('rorten ist. 1 Außer­
dem: Pfründens lrciligkei ten w ie der hiesige waren Legion: Ma n findet sie im GnlOde 
üucrall, wo es Ki rchen g.\b - und somit mi tu nter erw~~ L U verw;lhen li nd ?: Il verd ienen. 

Was also rechl fenigr den Blick auf Kcmpell , W ,IS macht Kem pen 7.wischell 14 70 und 
1554 gar zu einem bc:;om.lc~ au fschlußreichen hi'llOrischen Bct rachtungsfdd ? Eine 
positi\'e Am worl mag mit der Überlegung ansetzen, daß d ie hier geschilderten Vor­
g~ nge zwischen Abt und Bi.\Chof gcnau in jene Jahrzehme lallen, die man gemeinhin 
als ei ne S;meb:e it zwischen dem sogenannten ,Spiirmitrebl!er' und der wiederum soge­
nannten ,Frühen Neuzeit' bezeichnet. Wie tiefgreifend aber der mit dem Begriff der 
Krise in ZU$aJllmen hang gebr"chte kirch liche. staatliche und soziale Strukmrwandel 
w ;\( und ob er so ambivalente Epoch\.'nbc:.:cichnungcn wie ,spl les ~[indaltcr' und 
,frühe N euzeit' rcchtfcn igt, ist eine in der Forschung durchaus offene Frage. l Ihre Be­
antwnrtung hängt im wesentl ichen \'on den Befunden bei der Betrachtung einze lner 
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[),nn Br"t'''e /o4"t Im "J.~,jic/)M "-"J mtlnn VIIS~1't .. f'tm .. Rr/u'm4/J·,mnr" .. chr i" K .. ,-J,ij/" 
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Personengruppen bzw. Individuen sowie Rc);ionen ab. Vor diesem I-LintergnLnd 
begreift sich die moderne Lmdes- und Stad tgeschichte als Methode, die du rch die 
Knn [ra.~tierung von Allgemeinem und Resonder("m wesendich("n Aufsch luß uber die 
RcgcUlaft igkcit oder Regdlosigkcit historischer Konstellationen ulld Prozc~~c geben 
kann. Ihre Mö~lichkciten wl"rden freilich von den ... erfügloarcil Qud leu vOI')\e~ebell -
und hier bieten sich im .Fall Kempen' ausgesprochen gU\e VOr,lUSselzungen, \'or .1 l1em 
durch eine im H;mpst;ms.uchiv Düsse1dorf iiberlieferle AkTe miT der Aufschrift 
Colfen cvntra Abt zu Cladbach. Die Kirchen zu Kempen belangen. an hand derer 
sich die Auseinandc.nclZungcn in und um Kempcn in sehr plastischer Weise ... erfulgen 
l;tSsen) 

Zur O rientierung seien mit I lilfe der bisherigen Forschll ng~ zun:ic.hsT ein ig(" pf.1rr­
gc~hichtlicl l c G rundbegebenheiten skizziert. D er Pfa rrei Kempcn unterstanden als 
hiesiger I lau ptkirc he alle Jlfarrangehörigcn. Rund clu Vierlei düdle sich auf das 

Bli, k auf di~ K~" Ip<: II~r 
Pn:>psrl':l pb rrkirche 

n~ch einer Aufnahme 
" UI1 1960 

J H.~p"""I,...n-b"" D~JS..tJur! firn !(J!r.ma'n:· HSIAD). K ... kiil,. 11. 2671 ... h,.Iu:;",,, /"httl" .lUh N •. IMj 
... 2676. 

~ Du K~"'pt,.e. Pf.n,&~>c;hic.J,I" b..1 in }~"g<T1"r Z ... I J,,,",,,",,al~,,Jr D .... I«!I .. "l"" t4 .. "J .. tI Vgl Ir.,.,., 
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stiidtisclle Umland im gleichnamigen Amt \erteil r h~ben . Don gab e~ l.war noch ~ine 
K~ i he sogcnanmer KuratkapdIen (Anr,u h, Hub, Ocdt, Sl. T önis, SL I-I ubert)\ nur die 
Kapell en in Amalh ull cl l lü ls aber kon nten s ich bis zum Ende des Mittelalters in sclb­
s tindigc Kirchen verwandel n. Die Folge Wilf, daß man fur wesernJichc kirch liche 
Dien5lc ""il.: die Slerbes~ kramente auf den Kcmpener pfarrer oder seinen Kaplan ange­
wiesen war - das Minde.Hpersonal ~olusagen, da die an die Pfarrkirche angebundenen 
Priester eher Sinek llr:ucn ab Kurate n waren, 7umal in Kcmpen kClll Männerorden 
existierle. Im ländl ichen K.i rchenknis, der, wie man 1533 hört, ein pferd nötig machte, 
um "i m mh ryt cly Sacralll~nt~n tho ad minisu ercn"", dürfte die Seelsorge für den 
Pfarrer keine leichte AufgAbe gewesen sein. Aber . uch m der Slldt selbst war die Nach­
frage lI.l.ch pastora ler7.lIwendung groß: O luteau f Eimr.elhe iten ewgehe n zu kön nen, sei 
nur bemerkt, d aß sieh auch die Kempener ihrer Kirche am Vorabend der Reformation 
keineswegs ab-, sondern 7_uwandten. Auch ist zu bedenken, d aß Kempen seit der Mine 
d es 15. Jahrhunderts Manenwnllhhn.wn von überörtl ieher Anziehungskraft war.' 
Sr.: ltlicßlich waren auch Pfarrhaus und Liegenschaften nich t 7U vernachlässIgen. Um di t 
Scdsurge zu gewährleisten. s icher au(:h, weill1l<1n immer gern ein Auge auf dem Ön.­

hchen Klerus hm .c, pochte J er Kempener Magistr.1.t darauf, laugl iche Priester "'.ll er­
halten. Tauglich hi e/~: ausgebi ldete, zuverlässige, o rdich vertraute und nicht zulct"i".1 fest 
angestell te und d auerhaft niedergl"lassene Priester. Daß mall sich \'om Kölner Ku r­
fursten , der als Bischof w ie Llndesherr über Kempen verfugte., ein entsprechcndcs 
Privileg geben ließ und ins (.,rotc~) SladllJ uch aufnahmS, deutet darauf bit\, daß der It 'H 
hiermit nicht bloß Sclner gewohn heitSm.ißig ausgcüLLcn Kirc henpflegschafr n.1chging 
(wie am ~icderrhei n t}'pisch), .«mdern daß man grunds.'itzlich unzufrieden mit den 
Verhältnissen der eigenen Kirche war. U nd in der T.·u vermitteln die Q uellen d en Ein· 
druck. d.lß di e Phrrc i Kempcll über dH ges amte Spätrnittclal ter hi nweg in einem 
desol:.len Zustand war. Dessen Wur7:ell:tg eindeu tig in ihrem R echL~zusund. 

1320 war die an ZehOl - und Rentcneinkünhen ;\ußerorclemlid . lukral i\'e p farrei 
Kempen dem K lOSTer G ladba~ " inkorporiert worden .~ Im Z uge dieser am heutiger 
Sicht ah~onderliehe ll , in iener 'Leit nber sta rk vcrbrdtclcn Rechtskoßstm ktion war d ic 
Kcmpcncr Kirche dem Klos ter wie ein dingliches Vermögen übertragen word en. Für 
die Abtei ging es nun da rum, cf ie daraus fließcnden Rechtsti tel in hare Münze umzu ­
setzen. Insbesondere war man d araur erp ich.t, d ie rf.urerstelle fü r rnügliclm gutes G eld 
eigenen Gii nsdi ngen zuzusprecben . War allerdings schon die lnkorponuion ~ I s solche 
\-on Anfang: an in Konkurrenz zu Kolner ErzbiS(;höfen umstri tten genug gewcsenl~, ~o 

U"flK"hi:..h" E'{s"lflrtongm br. 'ltMhrlm JAN~f.N, DlI D,IJf!Tt',,~.t"""g dn" Pj4t7tTrg/Vf'",fW" in 
dtt .piifm,ttrLdurlichtn t'7dwzrst KrJl",. ß~"'t,.k""r.m um Vt-.b.i:/t""1 (...,,, _'--fI'''!'' dOfIU"', _"'Ptff.. 
€"T~I,, ' ~"d . a:pdl" p"FTKh .. lis·, "'.' Rhemucht Vitruili"hrsb/;iw.' .. .u r /991), ~. JS-IJJ. 

6 HSIAD, Kif,kölnll. 2674,[ lOr 
7 Vgl. 1'~"f-CiinJhn" SCHUI.TE:, K"w/H" al, W",flf~brmm. w: H~inwl.b"ch rit, K"lStl V'lTft"l' J!>' (19118) , 

S.IH-161. h" ... 5 IM. 
B Im Dr'l(k bri H~r"'tI"" KEUSSI:.N (Hg. ). Wtulh"",,..,. "N' Am: .. nd SllId: Ktm~" , m, Ann,,!om dt. 

hi'Ii; . uth"" Vtt~il!l fifr dtn N:eritrrhtm]4 (1871), S 217-V9, hitr S. 238. 
9 Vgl. '''' lJb...,bl"ir ! 1'11 (>lITERS, K",JnH,tchlhch~ Einp"",., kr A.btti GlaJba(/) <lHl Nitd=h.·u,. i .. : TJu 

Abtti G!.dkh 'J7~/eo2 ........ mtl!""8 ZMr J.hrt4. .. ,<!"Jf~lf!' u,rfr G .... "J""8 0.0 {M<J.u:b""gl..db.,hJ 
o.} {19U'. ~. IOJ-IfO (dol'f Ll!.). 

10 Vgl. J'f u${iil,rlitht Srlnld""l'lg drl K"",I'''''fI' Pj;Iit1"ummmt'" Johannts 'l'rLMflJ$, r:1",m,am Rtf .. m 
Ke"'pmll""', hg. V. Jakob H...".,. e, (J!. Ub,rs. V. Ftü", R"Irt,,). Kr.-/tM 1'Jl!J, !,itt S. 17-/9; i" dtt' Llr. 
~ A. Frvdhtlm WI:.JNFORTH, Dt-t K~""pmt!f Pfll.mlrtl! (lJ2D-lJ21) Spatmil!~lalw/Khf "f"tm l()na{­
.. ",J Ki"I,r"paJtlok "" Spirgrl t "ur Pj.,.,.tk,.""./!,,,br, UI. I1ti"'''I/.'1/;1, d .. J Krt~. V.a.~ 36 (/91ß), 
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so llte sich künft ig der Anspruch auf die Pfarrereimetzung als außerordentlich schwie­
ng gestalten. Die Kölner .E rzbischöfe nämlich .konterten' das G ladbcher Inkorpora­
tionsrecht durch den Ans pruch auf das PatronatsrC{:h r über die: Kempener Pfarrei. 
Unter Anwe ndung dieses (sc hon in der 7.eitgcnäss ischen Kanon istik undurchs ichtigen 
und in J ~ r kin.:henrechtlichen Praxis entsp rcchc nd dclmlJarell) Rechtsansp!1.1C hs 
glaubte ma.n erz.bischöflicherseits, eUlen höhereil lte<:lust itel innezuhaben, der eben 
auch die Pfarrere insetzung; beinhalte. 1I Kraft päpstl icher ßill igungen und den An­
sprüchen de: r Abtei Gladbach zuwider beserzten die Er;.:bisc hÖfe di e Pfarrei Kern pen 
seit Anfang des 15. Jahrhunderts jedenfall s durchgängig in eigener Regie, wobei Sie 
meist kaum qualifizierte Güns dillge: aus Jeul Umfeld der Blstumsverwalttmg zu m 
Zuge kommen ließenY Erst 1471 unternahm der Gladbacher Ab, Wilhe1m Rouver II. 
(1451-1 4'J2) den Ve rsuch, die ahtei li chen Rechl~ zu bel~hen, i nd~m er nach Freiwerden 
der P farrstelle: üLe:r den Xantenc r Archidiakun kUrLerhand seinell Bruder \Vernero 
~ins~lz.te. Dageg~n intervenierte Papst Sixtus IV., d~r mit Johallnes von Arsen ei n~n 
anderen, auswärtigen ProviSlonisten zum Pfarrer ernannte. Ab diese r Phase des Pfarr­
.nrei t.~ erbubt sich der Blick auf das verhalt!'n d~r Kem r~ner Se1 h~l, die nun ei n Mit­
spracherecht an mc1de:ten14 : Mit Billigung des Erzbischofs Ruprecht '>"Oll der Pfalz 
leilIlte malllJeide Aspirall ten ab und wählte in Pen on des a111tiereuden Kaplans Johann 
ll~ink~ ns aus Attendorn 1475 eigenständig ei nen - den nunm~hr dritt~n - Pfa rrer. Die 
Bü rgersc haft Kempen erwarb sic h somit in d~r Forschung den N imbus eims "Narrer­
wahlOTlS" (0. Kune)l\ wobei ~ i nzllschrii nken is t, daß keine Qu~lIen existieren, dic­
abg~seh~n von der Res iden7.frag~ - di ~ näher~n Mot ive und überhaupt die Hand lungs­
t räg~r durchblicken lassell. In ih r.:m Ansinm:n wu die klei ne, nunmehr mit dem Inter­
dikt (Kirchenbann) be1~gte Landstadt fr~ i lich aussichtslos. Sowoh l Rouver als auch 
Hcinkens mu ßten die Pfarrstelle zugunsten Arsens raumen. Imm~ rhill erlangte die 
Stadt einen Teilerfolg: Heinkens fungie rte sei t 1476 weiter als Vizekumt an der Seite 
ArsellS. Nach dessen Tod vermutlich 1489 unternahm Rouver ~ i n~n ~rneuten Versuch, 
seinen Bruder in Kempen zu plazieren. Nach ~i ni gcn Jah ren mußte di~ser sich abcr 
endgültig zurückziehen, als sic h 1495 mit dem Dompropst von Naumbu q:;. Engelbert 
Erke llb, e: in weiterer KandiJat de;; Papste~ durch5ctltC.11 Da dicser Präl~ t nicht in K~m-

1/ Nominal;';"" Pras""lali'lTI wnd 1n"fJ~'lilwr """" G"u(/ich<:n ,md unlu,,·/,"'dlrilu, z. T. ~", .. tlda iiber­
, d",eU1~",J~ R~<hl~. Jie"h bier ,,,.r J",. F.mf",hhei! halb«r .. ü ,EuHelZ,"'g' bu~i(h.~ ~. U·""li1 d~r Sl""il­
grg~,,,r..,,d hinliingl,ch ch.,r~l!urifjU: UE. 

11 Vgl. zu ,okn emu/run Perlrmen JANSSEN. Pfa""~ .. mi Pf .. rrg~mcind~ K'""'l'~", S 26-27; fem", 
Ern;; I>RASSE. G~,ch.ml~ d~r Stadl und Abm GI~dbac;'. 2 8!k. Mön,hc>lgu,Jb<uh 1'J14//911, Ba. /, 
S 2IU-]ß'; w. RJ. 1,5. 14-0 

/J Vg! BRASSE, Geuh;'hl~. G/",ib",h J. S. 3J? w zw",mm~njlJS,e"d ebJ., Rd. 1, S. 14-1 >. 
/4 Di~ lI-n",JI~g~",u, Quelle fW,. J.., F"I1;~",l~ 01 W1 LMllJS, Ch"",im". S. J5-39. 
/'; Vgt Dulri,/; KURZE, Pf .. r .. eT'"JHj!.!~n im Mil1~la[W. Ein Beitr .. z Z~r C"cIJ,chu tür G~>nfinlir und 
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Klrchtnfl€uhlChlt, :i. 16. 
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pen zou residieren gc,h ehte, soll CI' seiuen Bruder Joh,lnn ,115 rfarrvcrwa!ter eingeselZt 
hahen.tS Abermals al>cr tst zu vermuten, d., ß di e Gemeinde in Person des Adam 
HCrlnanni 1509 einen residierenden Geist lichen nar.:h cigenem Gusto favorisierte bzw. 
bL);ümt igte.'9 Erkel hingegen versund e.~, seine Rechte zu wahren.!J 

Unter WJhelm Kouvers ii bemichstcm NadJ"olger als Gb.d b.lcher Abt, Acgidius 
.... on ßocholtz (1505-1538) ging dcr Streit um Kempcn in eine weitere RUllde.1J 

Bocholrz ' HauPlkomrahent wurde der seit 1515 regierende Kölner Erzbischof und 
Kurfürst Hermann "'vn Wied (t 1552). Das resolute Aurln:tcn llennanns. der sich 
gegcn Anfang der 15'10er Jolhrc deutl ich dem PrmCll tautismus annähern sollte, in dieser 
auf rein matenellen interessen beruhenden Aus<:lJIa ndersetzu ng ist auch deswegen auf­
schlußreich, weil es u. :l. ;:e igt, daß pastorale und m.uerielle Beweggrunde bei J en 
Bischöfen, die in ihrer Zeit wie im N~churte i l viel Kritik gefu nden haloen, durc ha\lS 
Hand in Hand gehen konnten . 1520 {[;lt d r. r Abt an Erkclmil dem Angebot heran, 
gegen ei ne Reute au f alle Anspruche auf Kempcn zugulISten des Papstes zu ver7ichten. 
Du« 11 die erhoffte pipstliche Bestätigung der Inkorporation wü rde di e Pfarrei dann 
an Gtadbach zuriickfallen.22 Noch im selben Jahr einigten sich Rocholtz und Erkcl auf 
die Abtretung der Pfar rechle J urc h letzte ren gegen Zahlung einer Jahresrente \'on 
125 Goldguldcn.2> Dre i Jahre später sah sich Papst Hadrian VI. durch die )iberam 
rcs ignationcm~ Engelbem und eine moglicherweise pcrsönlic h begriindete Pa rtei· 
nahme fü r den G ladbacher t\ br24 emspn.:chend dem Kalkül des G1.tdhachers veranlaßt, 
diese Regelung 7.U billigen und die Inkorporation der Pfarrei in die Abtei zu bC$läli­
gCII.25 H iergegen aber erhob Hermann von Wi<.x1 in ROllI erfolgreich Einspro ch: Der 
noch in d~msdbclI Jahr erhobene neu e P.1PSt Clemcu$ VH. nämlich ert eilte26 ihm im 
Ju ni 1524 auf seine "petirio" hin die Voll machl z.u r Au fhebung der soeben besiegelten 
InkorpoTninn. Bemerkenswen ist die aus der pilpulichen Urkunde zu schließende 
Argumcll tation I lern1.lnns: Die Abtei G ladbach liege in einem fremden Herr$Chafts­
gebiet, nämlich im 1_1 m\ de.\ Herzogs von KI~",e (bzw. Jiilich). Fu r die in rerri torialer 
Randlage Kurkolns gelege ne Pfarrei Kempen wie da.~ BislUm unJ die Einwohner der 
Stadt selbst erwüeh~cJl daraus schwere Nachreile. J\ ueh vergaß J-I ermann nicht. vo r der 
angeblichen Gefahr aufständi scher Bauern zu warnen. Nachdem Erke! die rfarr.n elle 
enJhch ger:iuill t hatte21, konnre Hermann dem Gladbacher Abt dn herd ie Pfarrec.hte an 
Kempen ver\\'eigern und 1526 mit dem Weihbischof Q uirin \'on Willich (t 1537).1a 
einen Pfarrer seiner Wahl einsetzen. Statt seiner amtierte der sc hOll umer Erkel tä tige 
KcmJ.lener Altargeist liche Johan n Par e als wirklicher Seelsorger. 

18 So BRASSE. Gnrl,,~h'r .. GI.tdb.tch 1. S. IS. 
/9 D~s '''",,''UI a"!g-r""d tkr ",,,c1I.dnlige,, D.<nUU .. Ng dr, Wdmll<s .tuch JANSSEN, Pf.rrc .... J Pf"n-

~i'lrmd( K~mpm.~. 2!1 
20 Vgi W1L M1 US, Chro .. iron. S 41. 
21 Vgi HK.:\~SE. Gnrlw:h,r .. Gi4.1b. , IJ 1, S. 1 J-!9. 
n vgl d,r .UifMh.!.d.~ D..null.ng (btL, S 1'-/9. 
2J On.dt· BRASSE, U,k",,,J,,,, ... GLulb.ch 1, NT. 618 (/' 7. t)1Q). 
u VgJ BRA5.<; F~ GrJch,dm ... GI..diMch 2. S. /7. 
25 D,,.,I.: ßRA5.<;r., Urlmr.drn. ... GI.tdb",h 1, NT. 6?l (JS 4 /HJ) bzw. rbJ., NT. 61B-6J~. 
16 IfSIA.D. KHTkcl,;. U 4019 [3. 6. tJ14, AbKh, ~bd., K",J.mllJ H. 1674, f. 2' .... 3""). 
17 VJnr d"11 gm~tI"~ ltllp"'1It! ". d«- V.rn/d mle J~j Abz"KI trl.,,!r hmu'{;;ßI dir 5.,hilJ''T''lJg J~, 

WILMIUS, Chron:ron, 5.. -11 ". J1 U .. k/ ... he,l 
2B Vll ZM u.m Rn"b.rd ßRAUNISCH (Hg.),joJu..",rr Groppn. 8n"ffl'ulJ~1. Bd I· I >!9-1547 (z COrp"f 

c"fbolu;o".m, ßd. )1). M."",,,.,. i. W 1'1", Nr 4. Anm. , " . L~ PETf.RS, .WiJ~r~ Kelur" (JJ43). Z" 
tm" Prtdlgl dei Q"j"n "" Jem V,td ".11 'l/j!J:ch. m: Hm'14lbMch J... K'~'Uf Vie,..e" ].7 0"')' 
$ 191_194, h'r' S /<,11 1'Jl 
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Es nimmt mein wunder, daß der GI;ulhachcr Abt gegen dieses Vorgehen H crmallus 
\'011 WIe<! erbiu erlen Widerstand leistete. lmcress,tnter "ber ;als sein n.:pctitiv vorge­
'-'fachter Rech rsst.lnrlpu nkr1'1 ist d ie Argu!IIcllt.l tion des ET7hischofs. Sie tri H Ill einer 
vereinzco:lten Quelle sehr anschaulich zu '[ 'ge, einem aus dem Umkreis llerman ns vo n 
Wied summenden, undatierteIl (j utachten}~, d,u die Ablch nuug der Inkorporation 
rechdcn igt. Der (unbekannte) Verfasser beruft sich hierin a.u f die Stotdt Kernpcn, die 
deli Erzbischof wegen der scC':lsorgeris(;hcn Erfo rdern isse gebeten habe, kei nen 
~ Monick ~ in die pfarrei einzusetzeIl und daher Jobch/'C IncrJlporation "i, zuz:.laIß en.11 

Zwar wolle der Erzbischof SICh über die Schilderungen der Stadt noc h ein genolw.:rö 
Bild machen. Ind es sei ihm in venr.lUenswürclig(!1I Berichten vermittelt worden, d"ß 
die Abtei Gladbach der Kempener Pfarrei zur wlftschaftliehen Sel bsterhaltung kei nes­
weg~ bedürfc.~ l I lIfulgcJ<':S~Cll, so die Sch lußfolgerung in unverhohlener Scharfe, 
begrii lIde sich dcr Ans pruch auf die In korpo ration Ilicht anders . ls uß ubermeiniger 
beger!it-ht·il!t dC$ Abts ullna (.(l1Ivenu. Daneben mac:ht sich an dieser SteHe cin unlX"­
kannter Glossator den (angehlichen) St.mdpunkt der Stad, Kempen zu eigen: Selbst 
wenn niimlieh die Ahtei nicht wohl ha1.JI~nd wäre, hall e sit: kein Recht, ihre Lasten auf 
d ie ;urnen Leute der Stadt abzuwälzen, denn ihre Mis<.:rc wirt: d urc h das Imdogllch 
leeben der .~funych,' selbst versc huld e!.ll Wif'wohl diCltes Argument als polemisch zu 
,,"'erteil ist, Sland die Gesi nnung der (;ladbacher Mönche in dieser Zeit in einem 
sch lechten Ruf. Dieser war immerhin bis nach Rom vorged rungen u nd hatte I'''PSI 
Hadrian veran la!h, dic \X'i ... -dcrcUlsetzung der Abtei in ihre KClllpener Pfa rrechte an 
die Versichetu ng des Abtes Aegid ius zu binden, die y .... rfall ene Ordensdisziplin 
habe sich effe.ktiv gebessen .14 Als weiteren Gru nd für die beamragtc AUl1ullierung der 
lnkorpof:l tion führt da.1i Melllori~l ins h ld, d.1ß die Ruckubcrtragung der pf.lrrei :In 
die Abtei durch Engc1bert .Erkel (1523) lindoigtich sei. I)er Abt nitml ich habe J U 

Engclbcn und dueb l)'lII!1l 5011 tlj IMichfoigens jarlidn eme groißt Summe g~'b(71, 
ungeferlicl;. meher da,. die Kir('he werdt in ... dn 51c" gmelter Abt als ein geist/Iger 
billich befter bedacht hetu.n Auch im folg .... nden ~zit:h l sich das Memorial auf die 

19 Vgt tUz,. ~'" in J ~ P,."ku g~ftOßr~s Mrmorwl, d~ all" Arg,.",.."r .. drf It'>lr; ""fli;Jm (HSrItD. K .. r;""!n 
11. 1674.[ Jh -J41I. D.l Schriftm. rk. !SI .. nd,,,,",, V.r tJ In An'. n It~iflt. dir PrnllOn I,., Erlul [.,./1" >rOt 

,"""", rh 17 ),wrtrl. u l 1 $31 al. Ent.uh"ng'/dhr tO,"lI",ehm~I'I. 
JO . W", ",ynrn gnta;gSlt>I herrnn frnbwdrolfc," u/. CCliI~ .. r tc. be.vtgr h",ar. "Isolche 1/r7m{'in/!~ 'I'IUlrpr>+ 

.1Il"m drr K.rchen z .. Xtmfnn atm ,-"om"" Gt..db.,;' d",e/' dr" W~..aigr" bN'r! AbIZ" GJ..Jb"d, rr/iu,gl 
nil Zf< Z .. 14i/l..". ~I" ' (HSlAn, K ... ~",l .. 11, 2r;76./ 16,....JI)-;,). 

Jl pAI. n .. solid" J ... I",,,,'·,,,r . dn Sl.al !<ImJ l;mau Kttnpm. d~Olm ,1.., ,.....,. hoidJl,<h btncr-rd..". a..ll'!" 
soJN:bN ffiid>n .. "nd ~ ."ift~, Kmhr .. , ti" M,,,,,,*, gU;ltZ~ ",·nJ.." w!l, 'I."'t7UImmm. h.h., Sir roJirln "' ... 
bllbgh h~,,'h~~d:uhltm "nns,"~m Ii:ntd,gSl~n htn'lfn .• nh""ltt .. ,, ~d fJ"'T Ch~r(. Il .......... ,.,..'. w'r d", 
Sud, .. ,., ""de,u" Stiffu grltge 'l .. ~ .. rh Innen Wn ~.,.,~rm t,, ~djgsl~lI lltr-m, g.,tJ'gl,(h ,,"g~5,.,It I ... i~ b) 
~b= b.!.b".chtm fry~idr gf. tl"hugllhr,dl eil:. zu hdlJh'"" ", .... d 4J1 jl)m;':ff unnd .. nderrhe,.;g<l !ltbme', 
So/orJ... lr.ffJrpo.-tOlion n j: zuz .. 4..jkn, u,,'l d.t<...,~ (10" tO/rns M ,b'i<Chllll h .. l:tn~ (tbd.. I 181>). 

J2 I" ik, Q .. tU~ .• ,1., d~us n: .. grn 11,1.,: z>u,. "1I~ .. r .. au, J.u. /m /,b,,,. b .... t .. "nd R=fhf!" ,.",Mich 
g~IHßr t1, _[so das d~1 C!omn m l1"'I""",,, b .. _ "",ut Rtnlhrn f,tsI .. ndtn P 

JJ • Ulld "b"hom am (.'Iom",,~..,.., '",nd oi"bil!"h w~.r d..1 <r,t,otm~ ao . rh ""drJgIH:h 1~l"b{'" der Mon,d,t d,~ 
Ihr Rtr,cli m~ Im..," togthoen W'i~I~". J,.. g .. tl I<rlullch 1/mlomp:. 'Wd' h..b.·n ll"ft1)'t {!j ",>,U 70. h . 
.. ntkNMun tO Ktmptn ... tbcr Jn. ,l1ldlY'~" .win. da. d:f .,..,.,en I" rn d~ 1 bI:'Hl'rC" .. !<I,d bttz.slm motlt~. 
dit dts "}'tl gmo!SS~. So , ... iry I~.,..., ",u,,: Am,m ~n«h SJ" Irr S: .. , h"'.'1f! h"f! "'iff lU,d It~d" lO 
udtrh.~Ju" (HSfA.D. X"rk<Jin 11. Ui7ft,! 19,). 

J4 .'>0 d,~ Inlw?~)T.,wmb~U~ .... Ja. J. /IJJ (D,",II .. BRII.~S E,. U.!t.. .. dr" . (;!",Jb... rh 2, ;\Ir. 627, Zn. S H) 
J5 D"gcgc .. ''''I5'' '''~ ,"Mrr da> Q . g. Mt..,orj~l.,o., ru, 1 H7 (HSlA n, KH.!r.,J" Il, 26N,! JJr). I::rkd baln- d,r 

PI.ftrl z"".chJt dtm Eh!, d~m Krmptnv lVu (')" a.,J~, w (ltfl. 8), • ."d rm da,," d"" Ab'r' GI .. Jb.,h 
.""gtboa~n· (Art. 9). 
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rechtlichen Auseinanclerset1.ungcn der I 520er Jalm:: Während llermann von \'(lied auf 
dem Speyerer Reichstag geweilt hatte. hAbe der Abt di!' Streitsache in Verbindung mit 
dem Propst dcs Mancnstif15 zu Kees vor d ie Kurie gehrach!, \\'obci er auch deli 
Favoriten des hzbis.:hofs angegri ffen h,lbe. Der Abr habe deli St reit demnach trotZ 
einer Mahnu ng des Erzbischofs 1.ur Gute we iter gClricbeLl. so daß I [ennan n von Wied 
genöti gt worden sei, se inen Kcmpcner Gcistlichen in Rom zu verteidigen. Diese Oar­
.~te ll"ng wird dure h die weitere AklcuüberiieferungJ.b erhell t b,W. be.~ütigt. Daraus is t 
4U <:IILlwhll len, daß Abt Acgldius wahre nd de.~ Reichstags - de~ Jallres 1526 also den 

.. Kempener Vizekuraten Pape durch den Propst von Rl:es als gciSthche n Richter hatte 
zitieren lassenY Dieser Ixrief .~ ich darauf, cr trelC k-diglich als exekutor einer päpst­
lichen Verfugung auf, wozu ihn I-lcr4ug Johann von Kleve ,1lIsnnlcklich ermuntert 
habe. lI 

l Während dit;: Schärfe der Diktion des M.emori.1 l!\ ~chci nbar au f die Zt;:it de5 ,prote 
stanuschen Ilcrffian n von Wied' vcrwdn. haben wi r tat:.äehlich ein l>okument vor 
Augen, dessen Entstehungsuit fni hestcm 1526, vidlcidllduch elllige Jahre später an­
zusiede ln ist, mi t. an Sicherheit grenzcnd ~ r Wahm:h<:i ll hchkell aber in der \'orreforma­
tQri$c hcn Pluse de.~ Er7,bischof~! EflJ~ 1527 verfiel der Ab I wegen II merhli ehener 
R~fltcnzahl ung an Engelbert ErkeP~ der Exkomm ll nik\[i r>n-+~. wovon er von Pap5l 
Cll:II1CIlS ;!,us sp:üer zu erörternden Grunden 1530 ge losr wu rde,~1 Nad.Jem er 1531 
tatsächlic.h die Absetzung des Viu kurarcn Papcu hatte durchsclzen können und auch 
Wei hbischof Q uirin von Willich die Rilu muug der Pfarrstelle versprochen ham .. H , 

schien sich J as Blatt l.ugunsten der Abui zu wenden. Hermann von WicJ und st.:ille 
Rilte untersagten dem Kempener Rar indes unmißvCrlilälldlich, d ie <t.1l sie \ ' 011 der 
Abtei herangetragenen Anwei:.ungen 4U befolgen. 'l"' tsächlich l!'istete eier Rar die ihm 
von seinem weltl ichen und geistlicheIl O berlu upt abverb nstc Gefolgschaft.+! So klagte 
der Abt dem Klever I-lerzog Joh,ln n ;\m 14. Jul i 153J '\ ol;wohl Erkel abgefunden wor­
den sei, werde ihm we iH~ rh ;n der Zugang zur Kirehe du rch Uürgermeister, Schöffen 
und R,lI von Kempen 'Verhynder., 

An dieser Stelle versiegt die Aktenüberliefenm g 7ur Verwicklu ng Herman ns vun 
Wied in den K.empener Pf:.rrstrei(. Für di e 15 Jahre vu n 1532 I;i s 1547 sind ke ine 
Inhaber der Pbrrs tell e. sonelern nur Vize kuraten bcz;cugt. Es Is t also mö~lich, wenn 
auch nicht zu belege n, daH Jer Enl>bch"f sich als eigentlicher rf.vrer personlich in d ie 

Jf, Vgt m"ftg~ht.c;, IIS:i\D, K .. rlrOin 11. ]{)JJ "w Jm Sc-hr"bell hefr. d"", KI:mJ/~n", Pf .. rnlr~u on. dmJ..J,­
" " 1 ']6-1 '1S; dort ... ". d,r Ko .. tfJHI"dmz dn I.jl. I&n" K"",,.,J,<tf\ f1i~' ·O"7'n .. s EiI,bo",. 

J; VgL l::i"horn,:n G"j. jeh,:"" t' W'ed ~m 10 " 1 Hf, (flS/AD, Kurko!" 11. ]61J, f. IJr--/4t' ( Or.]). 
J8 VgL l::mhorn ~n Ebf. Hernt(!rlO1 IIQ" Wi~J (HSlA[), KlO/köln 11, 26". f 1;r--1 8'(11()~J~. l'roplr HOI>l1,1If 

an H..,.m.mn 11m IJ. If. I J]6: ~bti .. f 19r Jo... (l'Wei Ab,dm:}). 
J9 I::rn .. "1 16. 10. JjJ'J IIrn "h'r'r Er~rl seg"" ~",e A.bfmdung IICII '10 Gg!d. «4 dlt Rl"llt (Rlgm: 

I:IKA$SJ::. Urk""dm .. GLcdb..d, 2, .... ,. 68G). 
~O rm.rt· rbd,Nr ~41(1J.11 "11) . 
• , fls/A.n. Abw Gl.u!b"ch, Nr. 111 (R(~Jl' BRASSE, urle .. "dnt .. GltUJb .. rlz J, N,. M1). 
.1 Vgl. BRASSE, Vrl",~dt". Gl..db.uh]. f.'~ 64J (zlt'r, VorWd~ .. g"'. I,n Papt ... 1$18 [Rq,nl}) ... 

WILMIUS, ChTQ1fW"II, S. J1 (Ahmz"",); d"z .. BKASSE, c.-.. h,rh:.., ... G!..db..cJ, I. S. 11 . 
• J Vs:l. Aht A.rg:dll<S ~ Gl..db.uh "'" J.I. .. , 11. Kl:mpni , .... 12 6. IUJ (11.';,:4D, K",köln /I, 1674,[. l1r). 
.4 Vgl. Ebf. .. n RAI ". Ami""""'" v Kmtl"" \0 6. I UJ (H.<;,AD, K,.,MO·/n 11, ]614. f 1(Jy...,) hzt:. l::b! "n RA / 

,,"" K~"'Fffl d'" ll. {6.} HJJ (~bJ ,I 11 .... " (lhuck. BRAUNISCH, GTQi'pn; BrrtfwtdJ~l. N~ .1). 11 7. 
HJJ (~bd..f 14, [& .. ,1., on, A.lOJl " 8' BRAUN ISCl I. Gropptr, Bnr/u;«hlt~ S. 14. 14"", JJ).. VgL cL<z~ J~" 
Br't! dts R .. u "" tU" Ebf '!I. 24 6, I! IJ (H~IA[), K .. ,köln rl. 26N,! 12.). 

4' Ebd . ./ /6r. 
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Stellung des Glad bacher Ab ts versetZl haue und die Pfarrei nkünfte an sich zog. Unter 
dem neuen Erzbischof AdoH von Schauenburg blieb das Problenl zunächst das alte, 
Daß es schließlich 1554 doch noch zu einer Ei nigung kam, w~re nichllllöglich gewesen 
ohne die Konzilia n7, Adolfs, der entsch lossen war, daß dem Streit emmal entlieh I1hge­
holphen werde46• Oem als Vermittler eingeschalteten Johannes Gropper gab er (:hher 
Ih s Bekenntnis auf den Weg, er beabsich tige nicht, da. jenig dd u:ir von wegen unsers 
ErtzSClfJts nit befugt. zU7.II:rthcdingerl 47• Nach dem Rückzug l-Iermanns von Wied 
konnte Abt PeH:r von Bocholt z (1538-1573) sogar die Vorgabe des ncuen, gerade ver­
eidigtcn Erzbis!;hufs, diese u:ie auch mehe pfarkyrche miu geschickten predicant~n 
ZI/versorgen, als Argument für die Inkoq}on tiol1 Kempens in die Abtei inS Fdde 
fü hren.48 Nach zwei vorläufigen Absprachen schlossen Adolf ,'on Schauenburg und 
Abt Peter von Bocholtz Ol m 25. 2. 1554 in K."iserswerth einen Vert rag~9, der im Kern 
di e ßes täugu llg der uralten Gladbacher Ansprüche auf die Pfarrei Kcmpcn vorsah. 
Erstmals wurde nun die Tauglichkeit(und Ka tholi;tität) des Pfarrers zur Vorauss<:twng 
der Inkorporation gemacht. 

Der sich über mehr als zweiJaluhunderte erstreckende Streit zwisc hen lIischof und 
Abtei beruhte auf eh arakreristischen Verwerfungen des spiitmittelalter lichen Nieder­
kirchenwe5cn~, wofü r sich zah llose Panllelen finden li eßen. 1 n der QVerworrenheit der 
dorti gen Verhältnisse ~ ~ , in der die Seeborge :w kollabicr<:n drohte, meldetcn di<: Laien 
nun ei n Mirwirkungsrecht an der Gesta ltung der kirc hlichen Verhä ltnisse an. lnwie­
weit somit dic seit den 1520er J;lhren im Kempen du rchbre.::hcnde (z.ulet7t freilich von 
den katho lischen O brigkeiten blockierte) Reformation im Sinne der von Luther 
ursprünglich bezweckten ,Re-Formation' des Kirdienwes ens vorweggenommen 
wu rde, ist schwer zu ~agen. Deutlich hat sich jedoch in Kempen gez.e igt~ und ein noch 
näherer Blick bestätigt dies - daß der Im Prob lemkreis der städtisc.hen Reformation 
maßgebliche Wirkungsmcchanismus, der in der Regel nur al~ typisch für die Reicb.s­
städte erkannt wird (N üntberg, Augsu urg oder Slraßburg), ebclI auch Im klei nstädti ­
schen Rahmen ,1nztllreffen is t: nämlich das ,kom nnlllalis tische' sl ßcstreben der Laien, 
ihre Kirche in deren Gestalt (u nd dann auch religiösen Substanz) nach Maßgabe ihrer 
B .. :dürfnissc bzw. An~prüche mitzuge.ualren. Oie üher weite his torische Strecken her­
vorragende Quellenjage im Kempcncr Stadtarchiv lädt im eingangs ~kizz i c rten Sinne 
dazu eUl, Kempen noch häufiger auch in anderen hi~lori~chen Zu~aTllJll enhiingell zu 
hefragen. 

46 Zi!. im Brü/ Eb! Adol{s -0. Schauerlburg a" da, Kiiln~, f)"mkap. (ebd. , 2614, f 5h (10, 5. 1549./); ...g!. 
iaher daHl!()i)/W<i/Jmdr Url~il d", W.t",iu< ,.kr F.bf Ad()/f (WII MIL'S, C:;mmit:rm, S, (,!~ 

41 Ebf Ado(f d"joha'mr. Grop~r (l/SIAD, K~,k.;;J" ll, 2614,/ 'Sr (9. 5. 1549j) 
48 Abll'tltr '11. Bocholu ,,,, [bf Adol/."" 21i. 2. 1541 (fIStAD, K"rkril" 11, 2614, (. Jh [Zit.J) ". 2]. 4. !5~1 

(epd . .j )8r). 
49 HSIAD, Kur!reiji", U 448) (R~m der C;L,db",her Urh"dc bfl BRASSE, Urk~"da, Ci.,Jb"ch ] . 

NT 116; dazu \'(f}l MI US, Cbromco", S . .IJ,.I1~ . br<. 6J...{j); ..,gL BRA~.E, Ut lch;chlC ... u/4db"ch 2. 
S_ .1.1- )4 ), 

$0 Zil.. Lea PET ERS, Kanf"'n ab .e{orm.,r<JT;'che, Zenm.m, ,.,. f....,dbdm W~in!Grt;' (Rd.), C4ml'u ,,,, j 
K~",pe", G~sehi;:hl~ "in~, ";~J., ·..,-h~,,,i,( b,,,. Sl~dt, [lJ.. 2 (= Sr::f,.-i!rC.,Tc'/'C J~s I<T~iJ ~, \-,'i""",,", Rd. J\I, }), 
Via<w 19')), 5. 81-1!6, hi", ,t lur . 

.II Dinn B~griff Im lPtZlfjKh rtfr,mwea,i.ch" Kamt"! I"" Pf!n BI,ekl, gepT~gl. 
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